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„Wo ist mein Zuhause? Von größtem Schmerz und
kleinsten Wundern“ heißt der neue autobiografische
Roman und Erfahrungsbericht von Valeria Anselm über
ihr Aufwachsen in der Jugendhilfe.
Mit elf Jahren muss Valeria von zuhause ausziehen, weil
ihre Mutter erkrankt. Sie zieht in eine Wohngruppe und
es folgen Abschiede, Erkrankungen, Konflikte und ein
Aufwachsen mit der allgegenwärtigen Frage „Wo ist mein
Zuhause?“. 
Doch zwischen Überforderung und Schmerz, zwischen
Wohngruppe, Schule und Wartezimmer, begegnen ihr
auch Wunder: Menschen, Orte und Kunst, die Halt geben
und Herzen auftauen. 
Valeria Anselm zieht die Leser*innen mitten hinein in ihr
turbulentes Leben und zeigt schonungslos, was sich in
Jugendhilfe und Gesundheitssystem dringend ändern
muss.

Rebellische Literatur mit Humor, 
Gefühl und vielen Learnings.

Rauer und radikaler, poetischer und
politischer als ihr erstes Werk. 
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